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¡aufgenommen
o besucht, nicht aufgenommen
o Hinweis Streusiedlung

Siedlungsentwicklung
Historischer und räumlicher Zusammenhang der wesentlichen Gebiete, Baugruppen, Umgebungen und Einzelelemente;
Konf likte ; spozielle Erhaltungshinweise.

ErsûtalÍge EnarÈlhnung 1255 a1s "Lutirbach". Tl,rjngg und Bann getrörten i¡n frähen l4ittel-
alter dem St,. Ursus-Stift und gelangrben 1362 an Solotlrurn.Die hohe Cerichtsbarkeit
wurde den Solottrurnern rrcn Bern streitig gernacht r:nd. kam erst 1516 dr¡rch Vertrag an
dj.e Stadt Solott¡urn. L724 löste sich Luterbach r¡on der Pfarrei Zuctn¿il r:nd 1786
wr¡rde dÍe katLrolisctre Pfa¡rkirctre (E 1.0.1) erbaut. 1966 erhielter¡ dj.e Refornui.erten
am weslliclrer¡ OrÈsrard ihre eigene Kirche.

Luterbach liegt, j¡r fnrchtbarem, ebenern Gelände r-¡nr,,¡eit, der lrlündung der Enre in die
Aare. Bj-s gegen Ende des 19. Jtt.s war der Ort ein reines Bauerndorf ; die landrøirt-
schaft bildete die einzige Beschäftigungsgnr:ndlage der knapp 500 EÍnr^phner
(1865 z 447). Heute ist Luterbach eine grosse lrlrhngereinde mit l<napp 3000 Einwohnern.
3 VierLel der aktiven Bevölkerung arbeiten in den Industriebetrieben der Ungebr:ng.
Nacir der Eröffnung der Batrrlj:rie Olten - Solotlrurn (1876), entstanden in der Ort-
schaft neltrere Ceirerbebet¡iebe. In Wiljhof wr:rde die erste PorllandzenenÈ-Fabrik
der Sct¡weiz gegertindet, (heute stillgelegt) und gegeníiber, auf der a¡deren Aareseite,
stefit die garösste Zelluloseanlage der ScLrweiz, d.ie Fabrik Attísholz, mit gnîossen
Holzlagern am südliclren Aareufer. Zu e¡¡¡¡Èihnen bleibt, dass selbst die fanngarn-
spinnerei Deren*ingen auf Luterbacher Ceneindsboden liegt (siehe Aufna}rrre Deren-
dinger¡).

TtoEz dieser bedeuter¡den Ertralcklurg, in deren Folge ausgedeLrrte lblrnquartiere
westU-ch des alten Kerns entstar¡den (U-Ri IX), ist der bèiuerliche Urspn:ng irn
heutigen Ortslcitd noclr deutlich spürbar. Neben der neuen Stn¡ktr¡r der Ortschaft,
deren Harptstrang die j¡r lTlest{st-Riclrtung verlaufende Strasse r¡on SolotLrurn nach
Deitingen bildet, ist die r-rrsprüngliche, qr:enrerlauferrde Str:rktr:r noch erkenribar.

./.
Oualifikation
Vergleichsrastcr
o Stadt (Flecken)

o Kleinstadt (Flecken)

o Verstädtertes Dorf

zusätzliche Oualitäten
Bewertung dcs Ortsbildes im regionalen Verglcich

Ehemaliges Bauerndorf, heute grosse !bhn- urd rndustriegeneinde.'

Das in ebenem Gelåirde sitrrienbe Ortsbild weist dank der oft klaren Ablesbarkeit
der Ränder der AltJcebawurg und dank des noch kar¡n i.iberbauten Streifens, der die
zwei Bebauungsachsen trennt, gerlrisse Lagequalitåiten auf .

Cei¡risse räunliche Q¡alitåiten aufgn:nd des Gegensatzes z;r¡¡ischen gerader Bebaur:ngs-
achse und kleinrnasst¿ibliclrer, r.rrsprünglicher Anordnr:ng entlang des .Dorfbachs. Die
Taunerhäuser 'rAm hlald" bilden zusramren mit den¡ Strässchen und dem I€naI eine räurr
lich klar stn¡kturierte Baugnr¡pe.

./.

lnventar der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz (ISOS)

XDorf
o Weiler
o Spezialfall

ffi
räumliche Oualitäten

a rchitekturh istorische Oualitäten

3001 Bern
Zúrich

3.82 15232t1

Auftraggeber: Bundesamt für Forstwesen, Abteilung Natur- und Heimatschtz,
Auftragnehmer: Arch¡tekturbüro Sibylle Heusser-Keäer, Usteristrasse 23, B0Ol
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Siedlungsentwicklung ( Fo rtsetzu ng)

Die Bebaur.:ng des Dorfkerns (G 1) ist auf der Siegfriedkarte von 1882 schon weit-
geLrend abgebildet. Strukturelenente d.ieses Gebiets sj¡d der r¡on Siiden nach Norden
in ej-nem schrnaler¡, offenen iþna1 fliessende "Dorfbach" (I.0.2) und dj,e ¡nrallel
dazu verlaufende, geradlinige Dorfstrasse (1.0.3). l'leist utrgebaute "Dreisässen-
häuser" aus dem 19. Jh. r¡nd f{ohnkråir¡.ser mit Ladenlokalen i¡n Erdgeschoss aus der
I4i.tte des 20. JLr.s reihen sich j-n straffer Anordnung beidseÍts dieser Strasse.
Ðrtlang des Bachs ist die Bebauung eher locl<er angeordnet; dazv¡:Lschen dicht be-
grinte Gåirten.

Der besterhaltenste Teil (B f.f) fiegt nördlich der Strasse r¡ach Deitingen, Trotz
eines störenden neuen CæsctrÊiftshauses (1.1.9) vennitteln d"ie g[îossen, grterhal-
ter¡en Höfe mlt tiefheru¡rtergezogenen $Ial:rdächern (f "1.8) und ein klej.:ner Get¡¡erbe-
bau aus dern Þrde des 19. Jtr.s (1.1.10) den ekremalig dörflj-ch-båiuerlichen Clrarakter
des Ortsbilds. An der zer¡tralen Ilrer-rzr"mg stehrt auch das kubische Schulhaus mit
I{afurdach aus dern Erxle des 19. Jh.s (E f .1.7), welches schon darnals un eÍnen Aribau
nr:Lt Ttrernenfenstern und Frotispi-z erweitert wr:rde. Eine kurze Allee r¡on Zierbåir¡ren
verbj-rdet Schulhaus und Spritzenhäuschen.

Den südlichen Abschh¡ss der Dorfsfasse bildet d.ie katl¡oh-sche Kirche (E 1.0.1),
deren angebauter Tlrrm genau in der Strassenachse liegË. Die 1786 erbaute, weiss-
getünchte Pfarrkirche wr¡rde seit 1924 nehnnals ungestaltet. Leider w:ird dieser
rnarkarrte Abschluss nult dem angrenzenden Park (U-Zo I) mit Pfarrhaus (E 0.0.14)
urd Pfa:rscheune heute durch lrlchntråiuser südlich der Kirche ven¡nl<låirb (U-Zo II,
0.0.16).

Die Actrse der Oorfstrasse wird gegen Norden durch GeschÊiftshåiuser (heute neist mit
einem Restan-:rant irn Erdgeschoss) fortgesetzt (B 2.2). Dj-ese guterhaltenen, kannn

ungestalteten Bauten aus dexn ersten Jahrzekurt, des 20. J?r.s si:rd Teil des klej-nen
Batnrtrofquartiers (G 2), zu dem auch eine Anzatrl hlchnhåiuser aus derselben Eþoche
sädlich des Stationsgeb€iudes (2.0.ff) gelrört. Die Achse endet abrupt beirn Bahr-
trassee.

Die etr¡¡as gegen l¡Iesten versetzte Strasse nach Derer¡di¡rger¡ (G 3) bifdet diè sildliche
Fortsetzung der Nord-Süd-Achse. Vorallem entlang der östIÍchen Strassenseite
rej-hen siclr hier in lockerer, traufståirxliger Anordnr.rng rnit oft gn:ossern Abstand
"Dreisässer¡häuser" aus dem 19. Jh. und daz\¡'i:ischen ein ¡nar Arbeiterhåiuser aus
der Jahrhundertv¡ende. ./.
Oualifikation ( Fo rtsetzu ng)

CesarntLraft keine besonderen architel<û¡rhistorischen Qualit¿iten der dörflichen,
neist renovierten Bebauung. Die Ej-nzelbauten sind nur r¡on bescheidener architek-
Èurh:istorischer Bedeutung. Dagegen stellen die Taunerhäuser "Am !{ald" eine gut-
erhaltene, r:ngestörte Kr:riosität dar.
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Siedlungsent^r¡cklung ( Fortsetzu ng)

Von dieser llauptachse durch einen weiten Streifen klar getrennt (U-Zo III), der
nur entlang der Deitingerstrasse r¡on ein paar zufä11i9 angeordneten trlchn- r.md Ge-
werbebauten iÍberstellt r,vorden ist (U-Zo IV), liegt, östlich des Zentnms ej¡re
ztareite, ebenfalls r¡on Süder¡ nach Norden r¡erlaufende, bäuerliche Bebaurrngsachse
(G 4). Eine im Bezirk einralige K¡¡riosität stelIt eine traufståindig angeordnete
Reihe eingeschossj-ger Klej¡bauernhär:ser aus der zr¡¡eiten Håilfte des 19. Jtr.s dar
(B 4.3). Das Strässchen entlang eines sehr kleinen, offen datrinftiessenden I€-
nals und die kaun veränderten Taunerhäuser mit ihren Vorplätzen r:nd stark
durchgrünten Zwischenbereicher¡ bilden ei.:re i¡rtakt erhaltene, honogrene Einireit.
Diese Bebauungsachse fi.:rdet nördlich ej-ner l(reuzung, ^r¡n die sich grössere "Drej--
sässenhåiuser" aus dem 19. Jh. gnr:ppieren, ihre Fortsetzr:ng j.:r einern ner¡en Ei¡r-
familienhausguartier (U-Zo V) .

Die zwei parallelen, aber klar getrennten Bebaur"mgsachsen, welche quer zur neuen,
heutigen E:twicklungsachse verlaufen, bilden das entscheidende Ctrarakteristikr¡n
des Ortslcilds r¡on Luterbach. Di-e klare Ablesbarkeit sollte r¡¡eder durch Ner-¡bauten
noch durch einen Ausbau der Strassenachse verunklåirE, werdsr.

l.Fassung 05.81 / nv1¡
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Gebiete, Baugruppen, Umgebungs-Zonen,
Umgebungs-Richtungen und Einzelelemente *
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Besterhaltenster feil, Höfe, 19.Jh.
nahnhofquärtier, Anfangs 20. Jln.
Gesctråíftstråiuser, Anfangs 20. J!rr.

Ontsennítêrung gegen Süden, 19.,Jh.
Aussiedlerhdfe, 19. urd 20. Jh.
Taunertråiuser ':Am hlaldu, I\titte 19..1h

Ktrcher¡bezi-rk mit klei¡em Park
EinfarniLlenlråiuser ¡m Dorfbactr
Grosse FreifL¿iche zurisctren G L/c 4
hlohn- u. Gãêrbeban¡ten entl,strasse
Ei¡farÉlienhauszone rdrdlich G 4
FreifLäche a¿isctren G 4 urd lrlald
Untiberbaute !,Iiese r,üestLich G 3
G¡:osse $Iohnzone r,vestlictr d.Zentrr¡ns

Kath. Kircl¡e, 1786, rcrgebaut 1924
Offener l(anal des Dor*badrs
Cerad.fhige Dorfstrasse, r'

C"¡¡osse Sct¡eune aus denr 19. Jh.
ParþIatz vis à vis der Kirche
Neues El¡familÍenhar¡s an Bact¡
Csreùdehaus, Ende l9./Ànfang 20.Jh
Guteûraltene Fassaden alter Höfe
DreígesctrossÍges " neues l{ohnhaus
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Offener, lclej¡er Trlasserkanal
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Pfa¡reizentrt¡n. Ner:bau i¡n Park
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